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Amis - und ZntvlligenzBlatt
für den OberamtsBezirk

U e u e n b ü r g.
Enthält zugleich Nachrichten für den OberamtsBezirk Calw.

2 . Mittwoch den 7. Januar 184l6.

Amtliches.
Neuenbürg . lZln Erkapitulanten .)

Diejenigen Soldaten des 5. JnfanterikRegiments,
welche den 1. März 1846 ausdienen und ein¬
zustehen wünschen, haben den 17.̂ Februard. I-
Morgens8 Uhr Behufs der Visiaiion mit ober¬
amtlich beglaubigten PrädikatsZeugnissen und
Taufscheinen versehen sich bei ihrem Negimcnte
einzufinden. Die Ortsvorsteher haben düß den
in ihren Gemeinden befindlichen Erkapitulanten
zu eröffnen.

Neuenbürg, den 5. Januar 1846.
K. Oberamt.

Leypold.

Holzversteigernng . !
F o r st  a m t Neuenbürg.

Revier Langenbrand.
In den nachstehenden Staatswaldungenkvm- !

men zum AufstreichsVerkaufe, z
Dienstag den 20. Januar d. J. i

Morgens9 Uhr
im Schlag im Fall ungünstiger Witterung um
11 Uhr auf dem Nathhause in Schömberg:

von dein Hengstberg, Abthcil. Hardt-
Ebene und Dietcrbronncn, Hüttrain,

Ta-menes und forchenes Langholz
von 30 bis 45^ Länge 284 Stämme,

dto. Sägllöze von 16' Länge 534 Stück. !
dto. Scheiterholz . . . 14?/ , Klftr.
dto. Prügelholz. . . . 30/ »Klftr.

Buchene und eichene Prügel Klftr.
Eulenloch und Brennerberg, j

Sägllöze je 16' lang . . . 12 Stück. ^

Langholz von 30 bis 45' Länge 30 Stück.
Eichene Prügel. V» Klftr.
Nadclholzscheitcr. . . . 16/ » Klftr.

dto. Prügelholz. . . . IV» Klftr.
Mittwoch Len 21. Januar d. I.

Morgens9 Uhr
Zusammenkunft in Langenbrand, von wo aus
die Kaufsliebhaber in den Wald geführt werden,

im Ueberrick bei Salmbach:
Forchenes Langholz von 20 bis

45' Länge . . . 258 Stämme,
dto. Sägllöze . . . . 34 Stück,
dto. Gerüst- und Feldstangen 132 Stück,
dto. Scheiterholz . . . 130/» Klftr.
dto. Prügelhvl; . . . . 31 Klftr.
Im Bühl bei Engelsbrand:

Tannencs und forchenes Langholz
von 40' abwärts . . 43 Stämme.

Forchene Gerüst- u. Feldstangen 120 Stück,
dto. Scheiterholz . . . 42/ »Klftr.
dio. Prügelholz. . . . 8 Klftr.
Scheid!)olzErzeugniffe im Sauberg,
Rittbcrg, Gaieru:

Sägllöze im Saul erg . . 105 Stück.
Langholz von 30 bis 50' Länge 27 Stück,

dto. im Rittbcrg . . . 5 Stück.
Im Sauberg Brennholz,
Buchene Prügel . . . - . . 4'/»Klftr.
Tannenes Scheiterholz. . . 29/ » Klftr.

dto. Prügelhol; . . . . 3 Klftr.
Im Nirtberg, buchene Prügel . '/ , Klftr.
Im Gaiern, dto. Scheiter. V»Klftr.
und NadelholzPrügel. . . . / » Klftr.
Diejenigen Kaufsliebhabcr, welche die Ver-

kaufsloosc vorder Versteigerung einzu'ehen wün-
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scheu, haben sich den 17. und 19. Januar je
Morgens 8 Uhr bei dem Nevierförstcr in Lan¬
genbrand einzufinden.

Die Ortsvorsteher werden mit der Bekannt¬
machung beauftragt.

Neuenbürg den 2. Januar 1846.
K. Forstamt.
v. Moltk e.

Holzversteisterune».
Forstamt Neuenbürg.

Revier Schwann.
In dem Staatswalde Büchert, bei Dennach

gelegen, kommen zur Versteigerung
Donnerstag den 15. und soweit die
Zeit nicht zureicht, Freitag den 16.
Januar d. I.

Zusammenkunft früh 9 Uhr bei der Wohnung
des Waldfchüzen in Dennach, von wo aus bei
günstiger Witterung sich in den Schlag, bei rau¬
her Witterung aber nach Conweiler begeben wer¬
den wird.

Tannenes Langholz von 50
bis 64/ Länge . . . 24 Stämme,

dto. von 50 abwärts bis 20 549 Stämme,
dto. Sägklöze von 10 . 202 Stämme.

Buchenes Scheiterholz . . 25'/ , Klftr.,
dto. Prügelholz . . . . 36/ . Klftr.,

Birkenes . IV-, Klftr.
NadelholzScheiter. . . . 137/ , Klftr.

dto. Prügel . . . . . 75/ , Klftr.
Buchenes Neisach . . . . 3350 Wellen.
Nadelholz dto. 5175 Wellen.
Abfallholz, unaufbereitet . . 2800 Wellen.
Die Verkaussloose werden vcr der Verstei¬

gerung den Kaufsliebhabern, welche sich am 14.
Januar früh 9 Uhr im / chlag einfinden wer¬
den, vorgezeigt. Die Ortsvor sicher haben diß
bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 22. Dezember 1845.
K. Forstamt.
v. Moltke.

Dennach.
HolzVerkvuf'

Am Dienstag den 13. d. Mts . Vormittags
9 Uhr werden im hiesigen Gemeindewald unge¬
fähr 300 Stück Wagnerstangen und 2000 Stück
weißtannene Hopfenstangen gegen baare Bezah¬

lung im Aufstreich verkauft, wozu man aus¬
wärtige Kaufsliebhabcr einladet, und die löbli¬
chen Ortsvorfteher bittet, diß in ihren Gemein¬
den gefälligst bekannt machen lassen zu wollen.

Gemeinderath.

S a l m b a ch,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Lie -enschaftsVerkauf.
Am Montag den 12. Januar 1846. Mor¬

gens 9 Uhr wird auf dem Nathhaus dahier zu
Folge waisengerichtl. Beschlusses unter Zustim¬
mung der Pfleger der Kinder, die sämmtlich
vorhandene Liegenschaft der verstorbenen Gott¬
liebin Schöninger, Wittwe des Weild. Friedr.
Schöninger, refignirtcn Schuldheißen allhier,
unter Leitung des Waisengerichts an den Meist¬
bietenden im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht. Die Liegenschaft besteht in

Gebäuden:
n. 1 einstöckiges Wohnhaus nebst Scheuer

und Streuschopf mit 2 Viehstallungen,
unter der Scheuer befindet sich ein gewölb¬
ter Keller.

1i. Ein Waschhaus, ferner »
c. Ein abgesonderter Keller mit einem Keller¬

haus.
Mäh- und Baufelder:

<l. zusammen circa 20 Mrg. / , Vrtl. 31 Rth.
welche nach dem Güterbuch in mehreren
Parzellen laufen.

Wiesen:
e. circa 3 Mrg. 1'/ Vrtl. 10/» Nthn. in

3 Parzellen.
Garten:

k. circa 3'/- Vrtl. 4 Nthn. 12 Schuh.
Waldungen:

§. circa 17 Mrg. / - Vrtl. 30/» Rthn., wel¬
che nach dem Güte,buch in 3 Parzellen
laufen.

Die sämmtliche Liegenschaft wird zuvor im
Einzelnen— und wenn sich Liebhaber erzeigen,
je nachdem cs gewünscht wird — im Ganzen
zusammen verkauft.

Zu dieser AufstreichsVerhandlunghaben aus¬
wärtige unbekannte Kaufslustige sich mit gemein-
deräthlichen Prädikats- und Vermögenszeugnissen
zu versehen— und werden unter dem Bemer-



ken eingeladen, daß der durch UnterpfandsVor-
behalt und genügende Bürgschaft zu sichernde
Kaufschilling in leidendlichcn Zielern vorgenom-
men werden darf.

Denjenigen Kaufslicbhabern, welche die sämt¬
liche Liegenschaft einsehen wollen, sind zur Vor¬
zeigung derselben die Pfleger dex Kinder: Lö-
wenwirch Wankmüller und G. Maisenbacher
dahier bcau tragt.

Die löbl. Ortsvorstände werden hiemit um
zeitige Bekanntmachung in ihren Gemeinden ge¬
ziemend ersucht.

Ten 29. Dezember 1845.
Aus Auftrag des Waisengerichts:

Schuldheiß K r a u ß.

N e u e n b ü r g.
Man beabsichtigt, auf den untern Weg von

der äußern Vorstadt an bis zur Eisenfurthsäg-
mühle etwa 400 Rvßlastcn Steine von dem so¬
genannten Heuberg im Schwanner Revier, und
auf den untern ThalwieseuWeg etwa 200 Roß¬
lasten Swine von dem Heubcrg im Langenbran-
der Revier, und auf die Straße gegen Wald-
rennach etwa 200 Roßlastcn der Noßlast nach
beiführen zu lassen. Es wird nun über die
Deifuhr ein Akkord abgeschlossen, wozu Fuhrleute
und andere Personen, welche sich damit befassen
wollen— da die Steine den Winter über auch
per Schlitten beigesüdrt werden können— vor-
geladcn werden. Die Verhandlung findet am

nächsten Donnerstag den 8. Januar
Nachmittags2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt.
Den 28. Dezember 1845.

Stadtwegmci'ster
M aller.

r i v a t n a chr i cht e n.
Calmbach.

G Vollmondskränzchen . G
Donnerstag den 8. Januar.

M. E.
W i l d b a d.

Zn verkaufen.
Ein eichener, in ganz gutem Zustande befind¬

licher Webstuhl nebst Geschirr und sonstige
Zugehör zur Weberei ist billig zu haben bei

Johann Michael Steimer.

W i l d b a d.
Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige,

daß ihm vergangenen Montag ein Hund zuge¬
laufen ist. Derselbe ist roch, mittelmäßiger
Größe. Der Eigenthümer kann solchen bei ihm
gegen Bezahlung des Futtergelbes und der Ein-
rückungsgebühr abholen.

Den 3. Januar 1846.
Jakob Friedr. Hammer,

Mezgermeister.
G r ä f e n h a u s e n.

Bei der hiesigen Schulkasse liegen 100 fl.
gegen gcsezliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Stistungspfleger Schumacher.
N e u e n b ü r g.

Aus einer Pflegschaft sind bei mir 200 fl.
zum Ausleihen gegen gesezliche Sicherheit parat.

Dreher W e i ck.

Gegen 2 fache Versicherung und 5°/o kön¬
nen 500 fl. bis 600 fl. ausgelieheu werden.

Wo? sagt die Redaktion.

Miszellen.
, . Versichert.

Es war die glücklichste Zeit meines Lebens die Zeit,
die ich als Schüler auf dem Gxmnasium zu B. ver¬
bracht und die schönste in dieser glücklichen Zeit war cs
wieder, die ich alljährlich in den Ferien auf meinem
Vaterdorfe in Milte e ncr liebevollen Familie verlebte.
Diese Zeit o ar in meinem fünfzehenten Jahre wieder
gekommen und verstrich mit fröhlichen Ansflügen, Be¬
suchen und lustigen Studentcnschwänken. Aber sie sollte
auf eine traurige Weise gestört werden, durch ein Er-
cigniß das sich mit ehernem Griffel meinem Gcdächtniß
eingeprägt, was ich hier mit schlichten Worten erzählen
will, zu Nuz und Frommen meines Lesers. —

Es war eine schöne ruhige Mondnacht; auf Berg
und Thal lag der Friede Gottes ausgebrcitet, im Flusse
spiegelte sich der Mond mit seiner goldnen Fülle und
die Nachigall sang. Es war so recht eine Nacht, von
der man nicht glauben mag, daß sic sich zur Hehlerin
sür den Dieb, zur Helferin für den Mörder hergebc,
die man höchstens als Gclegenheitsmacherinfür Liebende
sich zu denken gewohnt ist. In unserem Hause, wie
im ganzen Dorfe lag alles im tiefsten Schlafe. Es
war ungefähr»ach 1 Uhr. Da schlug cs mit fürchter¬
licher Gewalt an eines der Fenster, daß die Scheiben
klirrend zusammenstürzten und Feuer! Feuer! schrie es
draußen und der blutige Schein, der durch die runden
Löcher der Fensterladen in unsere Stube fiel, bestätigte
den auf dem Dorfe doppelt schrecklichen Ruf. Schnell
sprang der Vater aus dem Bette, mein Bruder und
ich ihm nach und hinaus vor die Thüre.



Das war ein wunderbarer Anblick! — Es sah gar
nicht aus wie ein Unglück, was wir sahen; die Nacht
war so ruhig und die zwei, gleich darauf die drei Häu¬
ser, welche brannten und ihre Flammen in gerader
Richtung gen Himmel fanden, waren wie eine Opfcr-
flamme anzusehen, die zur Ehre Gottes lodert. Alles
stille; im Flusse spiegelte sich der Mond mit seiner gol¬
denen Fülle und die Nachtigall schwieg. Nur die zwei
Kinder unseres Nachbars Daniel, dessen Haus schon in
lichten Flammen stand, irrten wimmernd umher, wäh¬
rend ihr Vater noch ein altes Hausgeräth zu retten
suchte. Wir standen regungslos und überwältigt von
dem traurigen, doch so schönen Anblick. Kein Lüftchen
bewegte sich, noch schwieg die Sturmglocke und das
ganze Dorf lag noch im Schlaf , nur die Flammen
prasselten. Da wurden wir durch eine herzzerreißende
Scene aus unserer Starrheit und Unthätigke.t geweckt,
Daniels Haus stürzte zusammen und es öffnete sich
uns die Aussicht auf das Haus oder vielmehr die Hütte
des Bergmanns Meier. DaS Strohdach war schon
vcrlodcrt, nur das Balkengerüste stand noch roth glü¬
hend und flammend aufrecht und zwischen den glühen¬
den flammenden Balken sahen wir ein händcringcndcs
Weib mit aufgelösten Haaren verzweifelnd hin und her
irren , nicht achtend der stürzenden Ballen und der
Flammen, die sie rechts und links umlcckten. Es war
die Frau dcS Bergmanns, unsere Ücbe Nachbarin, die
uns zuerst geweckt hatte, und die nun ihre Kinder suchte.
Ihre verzweifelten Klagen waren durch das Geprassel
nicht zu hören; man sah nur ihre jammervollen Ge-
bcrden, die lauter sprachen als Worte vermochten.
Ihre Kinder, ein 'Märchen ron sechs u d ein Knabe
von vier Jahren , schliefen unter dem Dache auf dem
Heu , unter der Obhut ihres Bruders. Unglücklicher¬
weise war dieser heute zu iciner Dirne gegangen und
die Kinder blieben hüiflos, während die Mutter hcrun-
tereilte uns zu wecken und ihr Dach Feuer ficng, Nur
mit Mühe und der äusscrsten Gefhahr konnten wir die
unglückliche Mutter, die indessen bewußtlos unter die
brennenden Trümmer sank, aus den Flammen retten;
von den Kindern war keine Spur zu finden. Daniel
irrte im Torfe umher und weckte die Bewohner durch
seine lauten Klagen und durch seinen beständigen Nus:
O ! Jammer ! Es ist plözlich Feuer ausgebrochcn. Da
wurde es lebendig, von allen Seiten strömten die Bau-
ren mit Wassergcfaffen herbei, löschten, rissen die be¬
nachbarten Hütten und Sckeuncn ein und thaten so dem
weiteren Umsichgreifender Flammen Einhalt Indessen
brach die Dämmerung heran. Daniel irrte noch immer
umher, warf sich bald auf den Boden, bald umklam¬
merte er die Füße der Nachbarn und -jammerte um
sein verlorenes Gut. Vergebens waren die Tröstungen,
mit denen man ihn zu beruhigen suchte.

(Fortsezung folgt.)

Unlängst starb in Stuttgart ein etwa 20 Jahre altes
Mädchen, und der Arzt, der die Leiche öffnete, erklärte
als unzweifelhafte Thatsache, daß das Mädchen in Folge
zu starken Schnürens gestorben sey.
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London vernimmt man die Nachricht, ein Ena-
! ländcr habe die wichtige Entdeckung gemacht, daß sich

durch eine richtige Mischung von altem Flanell und Salz
-austern, und aus Wagenschmiere und abgelegten Gla¬
cehandschuhen russischer Caoiar bereiten'läßt. — Pro-birl's auch! ^

Die Dorfzcitung macht den Witz, die Leipziger Messe
sey sehr glänzend ausgefallen, sogar die Literaten sepcn
reisend abgegangen.

Europa  hat 250 Millionen Bewohner und 2630
Millionen Thaier gemünzten Geldes, L Person also
nur kaum 9 einen halben Thalcr.

Mruutthliche Witterung im Monat
Januar 1846.

1) Vermuthlichc Witterung vom l- bis 14. Trüb
mit Regen und Schnee bis 3., 4., dann Heiter¬
keit und Kälte bis 13., dazwischen einmal Schnee
am 9,, 10 nach welchem die Kälte znnimmt.

2) Veimuthliche Witterung vom 14 bis 31. Am
14. tritt Tbauwctter ein mit stürmischem Wind
und Regen, darauf wieder einige Helle Tage
m t Frost am 17-, !8-, dann Schnee oder Regen
vom 20 bis 23., wieder Külte am 24., 25., 'die
mit geringer Unterbrechung von Thauwetter sich
bis zu Ende des Monats sortsc t.

Im Allgemeinen ist zu vermut!en, daß der Januar
viel Schnee und Eis bringen un- eine» tüchtigen Win-
tcrcharaktcr haben wird. Es erwckt angen bme Hoff¬
nungen, daß d e Vermntbung auf die Jahre 1780,
1802, 18ll , 1822, 1842 ( freilich auch auf 1820 und
1827) geführt hat. ( Earlsruhcr Zeus.)

Neuenbürg,
Schranneuzette! vom 8. Januar S846.Kerne» verkauft:

6 Scheffelü 20 fl. 30 kr. 123 fl. — kr.
10 „ „ 20 fl. 15 kr. 202 N. 30 kr.

l ,, . 20 fl. - kr.
10 „ „ >9 ff. 48 kr. . . : . ,98 fl. — kr.
22 „ 19 fl. 30 kr. 429 ff. - kr.
49 Scheffel . . . . 972 fl. 30 kr.

Mit'elprcis 19 fl. 51 kr.
Haber verkauft:

4 Scheffel ä, 5 fl. 40 kr. . . . . 22 fl. 40 kr.
Taren:

für 4 Pfund Kcrnenbrod . . . . . 17 kr.
„ 3 „ Schwarzbrod . 1IV, kr
I Kreuzerweckcn muß wägen 5'/, Loth.

StadtSchuldhcisscnamt. Fische r.

Isoster Kurs.
4Vüi ' tti .'mbi>,'q.'!8i'ba 10,eutea vom -labr 1810 . bis 1843
l » 0K. « lt . v. 4840 . 8 . 175 ) . 5 11. 45 kr.

VorLnäorliokor Kurs.
1) Muster« llnentoi » . 5 11. 35 kr.
3 ) IKeuo kmuisst ' or . II tl . — kr.
3 ) d' i'ioch'iolisä ' oi' . 9 tl. 42 kr.
4 ) Uollü -nckisclie j5e !inxu !<Ien8t .ü<;ke . . . 9 tl . 5,2 kr.
ü) Avvs,n7.iKieranorn8tüeke . . .. . 9 t!. 24 kr.

8tutt § art  den 2. äsmuar 1846.

Neuenbürg

Abend.
Ncdigirt, gedruckt und verlegt von C. Mceb in Neuenbürg.
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